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Zum Buch

Wie haben sich anthroposophische Mediziner im 
Nationalsozialismus verhalten? In seiner geschicht-
lichen Wirklichkeit ist dies nicht mit den polaren Be-
schreibungen von Widerstand versus Kollaboration 
erfassbar, wie diese Studie mit einer differenzierten 
Betrachtung zeigt.
Im Einzelnen behandelt der 1. Band der Reihe «Anthro-
posophie und Nationalsozialismus» die Vorgeschichte 
der Anthroposophischen Medizin ab 1920, die anthropo-
sophischen Reaktionen auf die Machtübernahme sowie 
den Umgang des NS-Regimes mit der Anthroposophi-
schen Gesellschaft, ihren einzelnen Berufsgruppen und 
Institutionen. Damit rückt das Verhalten der anthropo-
sophischen Ärzteschaft in Deutschland in den Blick, 
ebenso die Eingliederung eines Teils dieser Ärzteschaft 
in die «Reichsarbeitsgemeinschaft für eine Neue Deut-
sche Heilkunde». In Einzelstudien werden anthropo-
sophische Ärztinnen und Ärzte vorgestellt – kollaborie-
rende sowie widerständige. Zum Schluss geht es um die 
dramatischen Fluchtwege anthroposophischer Ärztin-
nen und Ärzte jüdischer Herkunft.
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